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- Um mit Einem Elemente in derselben Zeit 26 Punkte
hervorbringen zu konnen, musste man es so verstirken,
dass es am Galvanometer 22,1 Grad zeigte.

Das Chronoscop zeigte im eincn Falle eine Anziehungs-
zeit (Zeit, welche verflicsset vom Momente an, wo die
Keite geschlossen ist, bis zum Momente, wo der Anker
des Relais angezogen ist) von 36, im andern Falle eine
solche von 58 Tausendlheilen ciner Secunde.

Es scheint demnach, dass der Electromagnetismus
durch einen gleich starken Strom aus 12 Elementen
schneller hervorgerufen wird, als durch ecinen solchen
aus Eincm Elemente.

Ich glaubc dicse Beobachtungen um so mchr der
Oeffentlichkeit iibergeben zu sollen, als diesclben in ciner
gewissen Beziechung zau meinem ziemlich verbreiteten und
vielfach unrichlig angcewendeten Chronoscop stehen, das
in mechreren Journalen, im ,Journal des armes spéciales,$
unter dem Namen ,Hill“ statt Hipp beschrieben ist.

Hochst wahrscheinlich hat die Nichtiibereinstimmung
mehrerer Messungen, die die Geschwindigkeit der Elec-
tricitit zum Gegenstandc hatten, ihren Grund in den eben
angefiibrten Thatsachen.

Verzelchniss der fiir die Bibliothek der
Schweiz. Naturf. Gesellschaft cinge-
gangenen Geschenke.

Von dem zoologisch-bolanischen Verein in Wien :
Verhandlungen. Bd. 1V. Wien 1854. 8.
Von den Herren Redactoren:
Giebel und Heintz, Zeitschrift fir die gesammten Naturwissen-
schaften. Bd. 1II., IV, Berlin, 1854, 8.

e




	Verzeichniss der für die Bibliothek der Schweiz. Naturf. Gesellschaft eingegangenen Geschenke

